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Ein griechiſches Armeekorps in Deutſchland
Griechenland am Vorabend des Bürgerkrieges Der Kriegshafen von Venedig bombardiert Erfolge
der Türken an der Kaukaſus und galiziſchen Front Rumäniſche Verluſte in der Dobrudſcha Offenſive

Rumäniſche Greuel England ſperrt ſeine Häfen
Preſſeftimmen zum Eintreffen des

vierten griechiſchen Armeekorps
in Deutſchland

Berlin 14 September Diejenigen Berliner
Blätter die die amtliche Meldung über die Unter
bringung des vierten griechiſchen Armeekorps in Deutſch
land kommentieren widmen den in Deutſchland zu er
wartenden griechiſchen Truppen herzliche Be
grüßungsworte

Der Lokal Anzeiger ſchreibt

Das deutſche Volk weiß voll zu würdigen wie ſchwer
dem ſeinem König treuen und gehorſamen General der
Entſchluß geworden ſein muß den zu faſſen die Ver
hältniſſe ihn zwangen Es ſieht mit voller Sympathie
dem Eintreffen des wackeren Mannes und ſeiner braven
Truppen entgegen und es teilt die Hoffnung daß nicht
lange Zeit vergehen möchte daß das vierte griechiſche

Armeekorps aus Deutſchland i nein wieder freies
Vaterland heimkehren könne

Das Berliner Tageblatt bemerkt
Wir begrüßen die griechiſchen Offiziere und Mann

ſchaften die unſere Gäſte ſein werden von Herzen Jhre
Haltung liefert den Beweis daß entgegen den von fran
zöſiſchen und engliſchen Agenturen verbreiteten Nach
richten die treue Anhänglichkeit an König Kon
ſtantin im griechiſchen Offizierskorps und dem Heere
unerſchüttert iſt Das vielgerügte Zaudern Sar
rails dürfte von dieſer Erkenntnis herrühren daß Volk

und Armee auf der Seite des Königs
ſtehen

Jn der Morgenpoſt heißt es
Jn Deutſchland werden die Griechen die getreu ihrer

vPilicht und in Wahrung ihrer militäriſchen Ehre ſich
der Vergewaltigung durch die Entente entzogen haben
auch von der Bevölkerung herzlichſt aufgenommen wer
den zumal aus ihrem Verhalten hervorgeht daß die grie
chiſche Armee bis auf wenige Verrräter treu zu
ihrem Vaterlande hält und von freund
licher Geſinnung gegen Deutſchland er
füllt iſt das die Neutralität Griechenlands auf das
Peinlichſte beobachtet hat

Bürgerkrieg in Griechenland
Kopenhagen 13 September Der Politiken

wird aus Paris gemeldet Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
betrachtet man die Demonſtrationen vor dem Gebäude
der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Athen als außerordent

beunruhigende Zeichen dafür daß die Volks
ſtimmung in Griechenland immer mehr einem Bürger
kriege entgegentreibe Die Reſerviſten Ligas die von
Offizieren des Generalſtabes zurzeit als die De
mobiliſierung ſtattfand errichtet wurden agitieren

ark für Deutſchland Liberté ſchreibt daß
die Geduld der Alliierten nunmehr zu Ende ſei und ver
langt daß die Flotte der Alliierten die ver

m Piraäus und Salamis liegt energiſche Maßregeln
treffen ſolle N Ztg
Die Gründe für Zaimis Rücktritt

Lugano 13 September Von der griechiſchen Ge
ſandtſchaft in Rom wird heute amtlich der Rücktritt Zai
mis bekanntgegeben Jn der Erklärung wird weiter be
tont daß der Rücktritt Zaimis keineswegs im Zuſammen
hang mit dem Zwiſchenfall aus der franzöſiſchen Geſandt
ſchaft in Athen ſtehe und auch nicht die Folge ſeiner Er
edigungsweiſe Se Wie ich in gut unterrichteten hier
anſäſſigen Griechenkreiſen erfahre iſt Zaimis zurück
getreten weil er ſein Kabinett als nicht ge
müägend autoritativ erachtet hat um die immer
dringlicher werdende Entſcheidung für eine
ſforidanernde Neutralität oder für ein
kriegeriſches Eingreifen zu treffen Um

darum die Verantwortung von ſeinen Schul
tern abzuwälzen ſei er zurückgetreten um was hier als

r wahrſcheinlich gilt der Bildung eines aus allen
arteien beſtehenden Kabinetts freie Bahn d gern

Nat Ztg
Der neue griechiſche Minifter

präſident
Genf 14 September Eine Athener Depeſche des

Temps beſtätigt daß König Konſtantin die DemiſſionJaimis angenommen hat Der gpn g beabſich
tigt ſich an die r Gunariſten und Venizeliſten
kehende fortſchrittliche Partei zu wenden und den Depu

W T Berlin 13 September Amtlich
Nachdem deutſch bulgariſche Truppen den Angriffen Sarrails gegenüber ſich

gezwungen geſehen hatten in Griechiſch Mazedonien einzumarſchiereu ſtand hinter
dem bis zum Struma Flufſe vorgedrungenen
Armeekorps Gewehr bei Fuß in den drei Städten Seres Drama und Kavalla
Maßnahmen der Entente zielten darauf ab
zu zwingen und ihnen ein ähnliches Los zu
Teilen der 1 griechiſchen Diviſion

linken bulgariſchen Flügel das 4 griechiſche
Die

dieſe griechiſchen Truppen auf ihre Seite
bereiten wie den in Saloniki vergewaltigten

Die freie Verbindung mit Athen war unterbunden
der Verkehr mit den Behörden in der Heimat wurde von der Entente beaufſichtigt
und nach Belieben verweigert Der kommandierende General des 4 griechiſchen Armee
korps in Kavalla treu dem Willen ſeines Kriegsherrn und der geſetzlichen Regierung an der
Neutralität feſtzuhalten hat ſich angeſichts der unhaltbaren Lage der ihm anver
trauten Truppen bedroht von Hunger und Krankheit genötigt geſehen ſelbſtändig zu
handeln und am 12 September die deutſche Oberſte Heeresleitung gebeten ſeine
braven königs und regierungstreuen Truppen vor dem Drucke der Entente in Schutz
zu nehmen und ihnen Anterkunft und Verpflegung zu gewähren Dem Anſuchen wird
entſprochen Am jeder Verletzung der Neutralität vorzubeugen iſt mit dem komman
dierenden General vereinbart worden die griechiſchen Truppen bewaffnet und ausge
rüſtet als Neutrale in Unterkunftsorte in Deutſchland zu überführen Sie werden
hier Gaſtrecht genießen bis ihr Vaterland von den Eindringlingen der Entente ver
laſſen ſein wird

aaa ,eneaaaeeea rtierten Dimitrakopulos den Führer dieſer Par
tei mit der Neubildung des Kabinetts zu be
auftragen falls Zaimis ſeinen Entſchluß aufrecht er
halte B

Der Amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 13 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Die Lage iſt unverändert
Heeresfront des Generals der Kavall

Erzherzog Karl
Der von den Ruſſen gegen unſere Karpathen

front zwiſchen dem Smotres ſüdweſtlich von Zabie
und der goldenen Biſtritz geführte einheitliche
Maſſenaugriff ſcheiterte in dem tapferen Wider
ſtand der Verteidiger unter für den Feind überaus
ſchweren Verluſten Jn Oſtgalizien kein Ereignis

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Außer mäßigem Artillerie und Minenwerferfeuer
nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplattz
An der Jſonzofront hält das feindliche Ar

tilleriefener an Zwiſchen Etſch und Aſtach Tal
iſt ziemliche Ruhe eingetreten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa zeitweiſe lebhaftes Geplänkel
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Ereigniſſe zur See

Jn der Nacht vom 12 auf den 13 September hat
ein Seeflugzeuggeſchwader Bahnhofanlagen
und militäriſche Objekte von Cerdignano mit zahl
reichen Bomben gut belegt Zwei große Brände eine
heftige Exploſion in einem Objekte und mehrere Voll
treffer in den Bahnhofsanlagen wurden erzielt Eines
unſerer Seeflugzeuggeſchwader hat in der gleichen Nacht
den Kriegshafen Venedig angegriffen Es wurden
Volltreffer ſchwerſter Bomben im Arſenal in den Docks
auf den Gaſometern im Fort Alberone und in den
Werftanlagen von Chioggia beobachtet in Chioggia
auch mehrere Brände Beide Seeflugzeug
geſchwader ſind trotz heftigſter Beſchießung un ver
ſehrt zurückgekehrt J Flottenkommando
Der umtliche türliſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 13 Sept Bericht
des Hauptquartiers An der Front Fellahie warfen
wir am 11 September mit Erfolg Bomben auf ein
feindliches Lager und riefen Brände hervor

Kaukaſunsfront Auf dem rechten Flügel
ſchlugen wir einen Angriff des Feindes im Abſchnitt
on Oguott und einen feindlichen Angriff am 10 Sep

tember und in der Nacht vorher ab die durd
tilleriefener vorbereitet und durch unſere Gegenangri
zurückgewieſen wurden Die feindlichen Trup
pen welche in verſchiedenen Gruppen ſich unſeren Stel
lungen zu nähern verſuchten wurden durch unſer Ge
ſchützfeuer zerſtreut und erlitten außerordentliche
Verluſte Unter der Beute die wir dem Feinde in
dem Gefechtsabſchnitt von Kighi am 9 September ab
genommen haben iſt eine große Menge Munition und
Werkzeuge deren Anzahl noch nicht feſtgeſtellt iſt
Die Anzahl der gefangen genommenen Offiziere und
Soldaten nimmt noch zu Auf dem linken Flügel
fielen Scharmützel zu unſeren Gunſten aus Wir
machten Gefangene und erbeuteten Waffen und Aus
rüſtungsgegenſtände

Auf den anderen Fronten keine Ereigniſſe von be
ſonderer Bedeutung Nach ergänzenden Berichten
ſchlugen unſere Truppen an der galiziſchen Front
am 7 September durch Gegenangriffe mit dem Bajonett
bis zum Abend alle Angriffe ſtarker ruſſiſcher Truppen
ab Die Verluſte des Feindes werden auf 8000 ge
ſchäſtzt Bei Zuſammenſtößen im Nahkampf wurden
drei Offiziere und über 300 Mann gefangen
genommen Der Stellvertretende Oberbefehlshaber

Rumänien
die Gefangenen von Tutrakan

W T Sofia 13 September Verſpätet ein
getroffen Bericht des Generalſtabes vom 8 September
umäniſche Front Der Vormarſch unſerer

Truppen gegen Siliſtria dauert an Die Zahl der
Gefangenen die wir in Tutrakan gemacht haben
hat ſich auf 450 Offiziere und über 22 000 un
verwundete Mannſchaften erhöht Geſtern
den 7 September ſchlugen unſere Truppen in der
Gegend von Dobric heldenmütig alle feindlichen An
griffe nach erbittertem Kampf ab in welchem die Haltung
unſerer Truppen über alles Lob erhaben war Durch
Gegenangriff wurde der Feind in nordöſtlicher
Richtung zurückgeworfen Während der Nacht
zog er ſich von unſeren Truppen verfolgt ohne Kampf
zurück Seine Verluſte ſind außerordentlich ſchwer
An der mazedoniſchen Front Ruhe

Bis jetzt ein rumäniſches Armee
korps verloren gegangen

Wien 14 September Die Times berichtet aus
Lugano Nach einer Bukareſter Drahtung aus Sofia
wurden die rumäniſchen Streitkräfte in der Dobrudſcha
wegen der Aufgabe von Raſewo zurückgenom
men Das Neue Wiener Journal drahtet aus Sofia
Das Organ des Kriegsminiſters ſagt in einer Be
ſyrechung über den Fall von Tutrakan Bei Hinzu
ählung von Toten und Verwundeten iſt von den ſieben
rumäniſchen Armeekorps u u t ähr ein ganzes
verloren gegangen Dtſch Tagesztg

Ne rumäniſchen Greuel in der
Dobrudſcha

Wien 14 September Die Neue Freie Preſſe
meldet aus Sofia Die von den Rumänen in der Do
brudſcha begangenen Maſſen morde an bulga
riſchen Frauen und Kindern machen hier einen furcht
baren Eindruck Die Preſſe fordert die exem
plariſche Beſtrafung der Mörder Die Regie
rung beabſichtigt die hieſigen Geſandten der neu
tralen Staaten einzuladen um ſich perſönlich von
den Grauſamkeiten die die Rumänen in der Dobrudſcha
begangen haben zu überzeugen Die Regierung wird
ferner bei den neutralen Staaten gegen die begangenen
Schandtaten energiſch Proteſt einlegen

öttaßendemonſtrationen in Bulgreſt

Von der rufſiſchen Grenze 13 September

Ar wodurch eine Anzahl
e Demonſtranten konnten zerſtreut werden

Unweit des Königlichen Palais in Bukareſt in den
Volksgärten kam es zu Zuſammenrottungen

von revolutionären Elementen die alle An
ſtalten machten gegen das Königliche Palais
vorzugehen weil hier die Königin ſich aufhielt Es
entſpricht nicht den Tatſachen daß das Königliche Palais
bereits ein Militärlazarett geworden iſt Wie allerdings
aus den von der Zenſur zurechtgeſtutzten Berichten ruſſi
ſcher Blätter hervorgeht wurde Militär gegen die
Aufſtändiſchen die etwa 2500 Menſchen umfaßten
aufgeboten Es wurden ſcharfe Salven abgefeuert

Perſonen getötet wurden Die
Es heißt daß

die Zuſammenrottungen gegen die rückſichtsloſe Ein
treibung von Steuern proteſtieren wollten Jn der
Stadt brach eine Panik aus Bukareſt wird rückſichts
los von allen verdächtigen Elementen ausgeräumt Aus
Moskau trafen eine ganze Anzahl ſchwerer
Feſtungsgeſchütze zur Reſervebeſtückung für die
Forts ein die ſofort in Stellung gebracht wurden

Nat Ztg

Vierverbandsſorgen um Bukareſt
Mancheſter 13 September Mancheſter Guar

ian ſchreibt die deutſchen und bulgariſchen
e ſeien nicht ſtark genug um Buka

bedrohen oder die Feldzugspläne der
ſtören Das Balkanproblem ſpiegle

Problem der Verbündeten
ie Bulgarien gegenüber ge
n doppelt ſo groß wie

die ren ſelbſt aber die Bulgaren ſeien imſtande
geweſen überlegene Streitkräfte an ſtrategiſch
wichtigen Punkten zu konzentrieren Für
die Griechen ſ ieg das einzige überzeugende
Argument
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England ſperrt ſeine Häfen für die
neutrale Schiffahrt

T Amfterdam 13 September Nach einer
Mitteilung der engliſchen Geſandtſchaft im Haag ſind
von heute Nacht 12 Uhr ab alle engliſchen Häfen
für ſämtliche neutralen Schiffe geſperrt
Auch dem holländiſchen Marineſtab iſt eine ſolche Mit
teilung zugegangen deren Zweck aber nicht bekannt iſt
Man glaubt allgemein daß dieſe Maßnahme nur vor
übergehend ſei weil England ſelbſt zu ſehr an der Auf
rechterhaltung der Schiffahrt intereſſiert iſt Vermutlich
finden Truppentransporte oder Flotten
aktionen ſtatt Geſtern gingen noch drei Dampfer
von Rotterdam nach England ab Der Poſtdampfer

Königin Regentin iſt wie aus Vliſſingen berichtet
wird heute morgen nicht mehr abgefahren Weiter wird

berichtet daß der Poſtdienſt Vliſſingen
London infolge der Schließung der engliſchen Häfen
eingeſtellt iſt
Die furchtbare Wucht der deutſchen

Angriffe
Karlsruhe 13 September Die Pariſer Blätter

heben die außerordentliche Widerſtandskraft der
Deutſchen an der Somme hervor Einzelne
Blätter ſtellen feſt daß die Gegenangriffe der Deutſchen
bei Ginchy Verny und Chaulnes an Wucht und Bitter
keit ihresgleichen ſuchen Fünf und mehrmal
ſeien die Dentſchen an verſchiedenen Punkten dieſer
Frontlinie nach einem furchtbaren Artilleriefeuer das
vorangegangen iſt und unter reichlicher Verwendung
von brennenden Flüſſigkeiten angeſtürmt Die Opfer
der verbündeten Jnfanterie ſind entſprechend dem ma ß
los erbitterten Kampf ſchwer
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Aer Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 13 Sedthr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern

Von neuem iſt die Schlacht nördlich ver
Somme eutbrannt Unſere Truppen ſtehen zwiſchen
Combles und der Somme in ſchwerem Ringen die
Franzoſen ſind in Bouchavesnes eingedrungen Die
Artilleriekämpfe nehmen auf beiden Seiten des Fluſſes
mit großer Heftigkeit ihren Fortgang

Front des Deutſchen Kronprinzen
Rechts der Maas ſind franzöſiſche Angriffe im

Thiaumont Abſchnitt und an der Souville
ſch lucht geſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Die Lage iſt unverändert Kleinere ruſſiſche Vor

ſtößhe wurden nördlich ter Dweten Mündung
und bei Garbunowka nordweſtlich von Dünaburg
abgewieſen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn den Karpathen ſetzten die Ruſſen auf der

Front von Smotree ſüdweſtlich von Zabie bis zur
goldenen Biſtritz zu einem einheitlichen Maſſen
ſtoß an Sie wurden überall unter größten Verluſten
von unſeren tapferen unter dem Befehl des Generals
v Conta ſtehenden Truppen abgeſchlagen

Jn Siebenbürgen ſind deutſche Truppen im
Abſchnitt von Hermannſtadt Nagy Szeben und
ſüdöſtlich von Hoetzing Hatszeg mit den Rumänen
in Gefechtsfühlung getreten

Balkan Kriegsſchaunplatz
Die Bewegungen in der Dobrudſcha vollziehen

ſich planmäßig
An der mazedoniſchen Front keinerlei Ereig

niſſe von beſonderer Bedentung
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ungarfahrt deutſcher Fournaliſten

Von Prof Heinrich Sohn rey Berlin
Der bekannte Heimat und Sagenforſcher

Prof Sohnrey war der Führer einer
Studienreiſe deutſcher Preſſevertreter nach Un
arn die gerade in die Tage ſchwerer Entel ungen IEie dort empfangenen Eindrücke wieder

Die Schriftleitung

Vor mehr als einem Jahre wandte ſich eine im
öffentlichen Leben Ungarns tätige Perſönlichkeit mit dem
Wunſche an mich einem Kreiſe deutſcher Journaliſten

eine einer Studienfahrt nach Ungarn zu
übermitteln Man hatte in Ungarn das Gefühl daß die
Reichsdeutſchen über die ungariſchen Verhältniſſe ins
beſondere über die Stellung der Deutſchen im ungari
ſchen Staate nicht recht orientiert ſeien und in dieſer
Hinſicht mannigfach in falſchen Vorſtellungen lebten
Die Einladung erfolgte deshalb auch im Einvernehmen
mit der ungariſchen Regierung die ſich bereit erklärt
hatte eine Studienfahrt deutſcher Journaliſten nach
jeder Richtung zu erleichtern und zu fördern
Und ſo ſind wir gegen zwanzig Mann durch die
immerhin eine erhebliche Anzahl angeſehenſter deutſcher
Blätter vertreten war am 20 Auguſt von Berlin auf
gebrochen und über Oderberg zunächſt bis Sillein ge
fahren wo die ungariſche Regierung zwei Pullmann
wagen bereit hielt die während der ganzen Dauer der
Reiſe zu unſerer Verfügung blieben

Nach einem Abſtecher in die hohe Tatra und einer
für unſere Seit geradezu märchenhaften Bewirtung im
Hotel Tatrafüred fuhren wir von Popradfelka die Nacht
in unſerem Pullmannwagen verbringend nach Buda
peſt wo wir am 22 eintrafen und zwei Tage zu
brachten m Reichstage wo gerade außerordentlich
erregte Verhandlungen über den Burgfrieden ſtatt
fanden denen wir eine zeitlang auf der Tribüne bei
wohnten wurden wir erſt vom Präſidenten des Reichs
tages aufs freundlichſte begrüßt und dann vom Miniſter
präſidenten Tisza empfangen der uns ebenſo wie der
Präſident in lebhaften und warmen Worten ſeine
Freude über unſern Beſuch ausſprach Es wäre lächer
lich wenn es nicht zu traurig wäre ſo etwa ſagte Tisza
von den Ungarn zu glauben daß ſie das Deutſchtum
feindſelig behandelten Wir würden im Gegenteil nur
ein für Deutſchland begeiſtertes und Deutſchland auf
richtig liebendes Volk in Ungarn finden Hören Sie
auf niemand der Jhnen etwas anderes ſagen will ſon
dern gehen Sie hin und ſchauen Sie alles mit Jhren
eigenen Augen an und prüfen Sie ernſtlich ob es
anders iſt als ich Jhnen ſage

Und wir ſind weiter gefahren durch das geffeig
ſchöne Ungarland von Budapeſt über Szolnok nach Arad
und von dort nach Mezöhegyes wo wir das berühmte
Geſtüt und die ſtaatliche Muſterwirtſchaft beſichtigten
dann nach Szeged wo uns die vorwiegend a
Bevölkerung einen ganz beſonders herzlichen Empfang
bereitete Einen ſehr anſtrengenden Tag hatten wir
in Szenthubert von wo wir unter lebhafter Teilnahme
der ganzen Bevölkerung mit Landwagen eine Anzahlſchwäbiſcher Dörfer durchiedren und zahlreiche Höfe be

r um zuletzt in Eſatad dem Geburtsorte Niko
aus Lenaus an dem dort errichteten Lenau Denkmal
eine Feier zu veranſtalten bei der Landtagsabgeordneter
Bacmeiſter in edler Rede auf das ideale Band hinwies
das der hier geborene Dichter um Deutſchland und
Ungar gelhinn en habe Nach Beſichtigung der Gräflich je onicsſchen Mufſterwirtſchaft und einiger
Bauernhöfe in Zſombolya fuhren wir weiter nach
Temesvar und trafen am 27 in dem herrlich gelegenen
Kurorte Herkulesfürdö Herkulesbad ein wo unſer
zlan eine jähe Unterbrechung erlitt Wir hatten uns im
urhotel eben zu Bett gelegt als um Mitternacht der
anze Ort alarmiert wurde Die Rumänen hattenken Krieg erklärt und da Herkulesbad dicht an

der rumäniſchen Grenze liegt mußten wir mit der ein
heimiſchen durchweg rumänſſchen Bevölkerung den noch
zurückgebliebenen wenigen Kurgäſten darunter ein ſtatt
licher Trupp Soldaten aus dem Kriegslazarett in
dunkler Nacht nach dem 5 Kilometer entlegenen Bahnhofe
zurück Es war das alles unheimlich genug ging aber
doch glücklich vonſtatten 6 daß wir am Abend des
Tages über Temesvar wohlbehalten wieder in Budapeſt
anlangten

Es war wie ein allgemeines Bedauern ſowohl auf
ungariſcher wie auf unſerer Seite daß wir aus dem
Himmel unſerer Pläne ſo jäh herausgeriſſen waren
immerhin hatten wir auf unſerer Fahrt bis dahin ſo viel

eſehen und För daß wir glauben können ein gutEida von Land und Leuten kennen gelernt und uns

auch ein einigermaßen zutreffendes Urteil über die
Geſinnung der Ungarn en uns und die Stellung der
Deutſchen in Ungarn e et zu haben

Die Ungarn ſind ſich vollauf bewußt was ſie an
Deutſchland haben ſie ſind auch mit deutſchem Weſen
und deutſcher Geiſteskultur durchaus vertraut b cht

do eher gebilheke Ungar die bentſche Sprache ſo gut ſ Wiherſßruch bar geringſte Die AufgabDie e i u eigen a der kleinen See re r n tn r h Wie r ſei Reise wert S der Cfrga n des Peſter de v re a u e un e e ſich kern e S ken S vaben ehe
iniſterialrat a D Joſef Veſſi bei dem mahle,handelt ſie England ber dur j ühl der Sicherheit getan daß ſie beim erſtas von dem Shnditat der Bubapeſter Tagesbislter an Es ine i er durchzuführen feindlichen Zuſammenſtoß Deutſchland dieſes Beſitzes de

Abend des 22 Auguſt gegeben wurde äuſerte Wir durch d iſt eng ich daß die neuen Pläne Englands rauben konnten Nach allem was der eher
liebten und verehrten das deutf e Volk as aſche Auſſteigen der Macht der Vereinigten hat unterliegt es auch kaum einem Zweifel da eweil wir es kann ten Er klagte e vielleicht r z e re n S ich wohl auch nur unter demſelben Geſichtspunkt n
nicht ganz mit Unrecht darüber daß ungariſches Weſen
h Schrifttum und ungariſche Kunſt bei uns
nicht ſo gut bekannt ſeien So hätte man auch von der
Bedeutung Ungarns für die Schickſale des deutſchen
Volkes in Deutſchland nur lückenhafte und nicht immer
vorurteilsfreie Vorſtellungen Es könne darum in Un
garn nur allgemeine Freude und Dankbarkeit erwecken
wenn wir uns nach unſerer militäriſchen Verbrüderun
au Feſtig immer näher rückten ſo daß in Deutſchlan
auch die richtige Erkenntnis von der Bedeutung des
ungariſchen Staates für die deutſche gvrnnſ ſich mehr
als bisher verbreite Sie werden ſehen daß Ungarn
ein nd iſt aufgerichtet zwiſchen Oſt und Weſt
ſlawentum und durch die Geſchichte mit der Sendun

zu hindern Fiele je dieſer Schutzdeich ſo würden die
Slawenmaſſen zu einem einzigen Strome zuſammen
fließen und ſich ungeſtüm vorwärts wälzen bis hinein in
Gebiete wo jetzt deutſche Kultur und deutſche Kraft un
eſtört von n Brandung ſich entwickeln darf

Das iſt der geſchichtliche Beruf Ungrus und das iſt
die gewiß nicht zu unterſchätzende Bedeutung die unſer
Land für die Zukunft des deutſchen Volkes hat

Jch will auf die ſonſtigen offiziellen Reden die von
ungariſcher wie von deutſcher Seite gehalten wurden
nicht eingehen ſondern nur bemerken daß auf unſerer
Seite der deutſche Standpunkt immer in durchaus wür
diger und zweckentſprechender Weiſe vertreten wurde
Wo wir auch angeredet und gefeiert wurden ob offi

ziell oder privatim immer und überall ging man von
der eifrigen Verſicherung aus daß die Deutſchen in Un
G nicht unterdrückt würden und alle S

ekundungen dem wirklichen Sachverhalt in keiner Weiſe
entſprächen Und tatſächlich kann von einer Unter

wenigſtens nicht nach der materiellen Seite Denn ſo
viel wir ſahen erfreuen ſich die Deutſchen überall wohin
wir kamen eines ausgezeichneten Wohlſtandes die
Bauern ſitzen auf ſtattlichen Höfen und die Jntelli

mit freilich nicht geſagt werden ſoll daß die Deutſchen in
Ungarn als ſolche keinerlei Urſachen Schmerz und
Klagen hätten Jedenfalls ſteht ſoviel feſt daß die
deutſche Sprache in als Amts und Unterrichts
ſprache im Laufe der Jahrzehnte allmählich unter die
Räder gekommen jſt man würde aber dem ungariſchen
Staate nicht gerecht werden wollte man darin lediglich
einen feindſeligen Akt gegen das Deutſchtum ſehen Die
Entwicklung zum Einheitsſtaate Ungarn mit magyari
S Charakter konnte naturgemäß nicht ohne Rück
ichtsloſigkeit und eine gewiſſe Gewaltſamkeit geſchehen
Wir gehen vom Einheitsſtaate aus klang es uns in

einer der r entgegen weil er eine geſchichtliche
Notwwendigkeit und unſere oberſte Exiſtenz bedingung iſtund die Rückſichten auf die ſtramme Etaatseinkeit ſind
eben die unverrückbaren Grenzen bis zu denen alle
Rechte in dieſem Lande reichen dürfen

Wie ſich die Deutſchen in Ungarn mit dieſer ſtaat
lichen Entwicklung abgefunden und nicht abgefunden
haben das wäre ein Kapitel für ſich

Die 6tütvunkte der ergliſchen Weltherrſchaft

Von Legationsrat Dr Alfred Zimmermann
e rn zufolge ſoll England einene auf Jsland und Befeſtigung von

iſſabon beabſichtigen Dieſelben neutralen Blaätter
die noch heute nicht Worte genug finden können um
Deutſchland zu ſchmähen weil es ſich gegen Belgiens
Pfg rat ſelbſt e ötzt und dort die wohlvorbereiteten

ſäne ſeiner Feinde durchkreuzt hat nehmen die Ver
ne Dänemarks ruhig hin und verlieren kein

ort über die Enthüllung der Abſicht Englands nun
mehr auch an der Weſtküſte der Pyrenäenhalbinſel offen
feſten Fuß zu faſſen Vor allem aus den Vereinigten
Staaten deren Stellung im Atlantiſchen Ozean durch
dieſe neuen Pläne Englands doch recht bedenklich bedroht

di du tausgeſtattet die Vereinigung der ſlawiſchen Völkerſint t e auch in

drückung der Deutſchen in Ungarn nicht die Rede ſein M

genz findet man in den angeſohen ten Stellungen Wo d

oFeſtſetzung an der Weſtküſte der Pyrenäenhalbinſel hatman ja in an ſchon ſeit langem beabſichtigt z
kanntermaßen Frt indurch alles mögliche verſucht um
in der rieſigen Bai von Vigo dem beſten Naturhafen
ener Gegenden feſten Fuß faſſen zu können Da diepanier keine Miene machen den anf en Englands

entgegenzukommen und die Zeiten nicht dazu angetan
waren gegen ſie zur Gewalt zu greifen benützt jetzt Eng
land den günſtigen e wo ſeine bezahlten Krea
turen in dem unglück
Oberhand haben um in Liſſabon feſtzuſetzen Viel
leicht dauert es dann ſobald es ſeine Abſicht ausgeführt
hat nicht lange und es entſtehen befeſtigte engliſche StaMadeirg auf den Kanariſchen Inſeln und

en Kapverden oder Azoren wo ſchon jetzt die Englän
der ſich vollkommen als Herren aufſpielen England be
herrſcht dann die Meeresſtraßen nach Nord und Süd
amerika zumal wenn es auch Jsland in der Hand hat
ſo vollſtändig wie den Weg durchs Mittelmeer nach Jn
dien und nach dem Kap der guten Fanung

Jn den erſten Zeiten der engliſchen Kolonialpolitik
war der Erwerb einzelner günſtiger Küſtenpunkte und
Jnſeln die man möglichſt befeſtigte der leitende Ge
ſichtspunkt der britiſchen Staatsmänner Ueberall wo
in der Welt etwas zu haben war ſuchte England günſtig
gelegene Jnſeln und Häfen in ſeinen Beſitz zu bringen
Der Erwerb Bombays Tangers St Helenas Jamai
kas und vor allem Gibraltars ſchon im ſiebzehnten und
g Anfang des achtzehnten Jahrhunderts ſind deutliche

eweiſe für dieſe Politik Jm weiteren Verlauf des
achtzehnten Jahrhunderts und in der Folgezeit ſetzte Eng
land dieſe Maßnahmen planmäßig fort Es hat ſich
damit vollſtändige Etappenſtraßen nach allen Teilen der
Erde geſchaffen wo es ſeine Herrſchaft übt Gibraltar

alta Syrien Aegypten Aden Colombo ſichern ſeine
s T mit Jndien Singapore und Hongkong
die mit Oſtaſien und Auſtralien Die Wege Englands
nach Amerika ſind geſchützt durch die Befeſtigungen in
Weſtindien und die Falklandinſeln die nach Südafrika
urch die Stationen in Aſcenſion und St Helena die

vom Kap nach dem Oſten durch Mauritius Zanzibar
und die Seychellen Durch die Feſtſetzung in Jsland und
Liſſabon erfahren Englands Etappenſtraßen im Welt
meer eine neue ſehr beachtenswerte Verſtärkung Die
Briten die ſchon ſeit zweihundert Jahren in allen Haupt
ſachen der Welt ihren Willen aufzwingen konnten ge
winnen nach dieſem und dem ſchon vorher im Mittel
meer erreichten Machtzuwachs die Mögalichkeit ihre
wegt faſt ohne irgendwelche weitere Rückſichtnahme zu
verfolgen

Als England den Weg der Politik der befeſtigten
Stützpunkte im Weltmeer während des ſiebzehnten Jahr
hunderts zuerſt betrat beſaß es außer der nordamerika
niſchen Küſte nirgends eigentliche Siedlungskolonien
Seine befeſtiglen Niederlaſſungen waren daher damals
auch ſein wichtigſter überſeeiſcher Beſitz Sie allein ver
bürgten ſeinem Welthandel die Sicherheit Seitdem hat
England Kanada und Jndien den Franzoſen entriſſenSübeafrita den Holländern und Portugieſen Auſtralien

beſiedelt und die einſtmals größte Kolonialmacht Spa
nien ſeines Beſitzes beraubt Es herrſcht jetzt in über
ſeeiſchen Länden über Hunderte von Millionen Menſchen
Seine befeſtigten Stützpunkte in den verſchiedenen Meeren

rn dieſem Beſitze die Verbindung mit dem Mutter
ande und ſchützen ihn vor fremden Angriffen wie ſie die

unbedingte Herrſchaft des Mutterlandes in den entlege
nen Kolonien verbürgen Der Feind der gegen Eng
lands r vorgehen wollte müßte erſt die ſtark
befeſtigten überall in der Welt verteilten Stützpunkte
ter engliſchen Secemacht niederkämpfen deren Bedeutung
ſich im heutigen Kriege ſo unangenehm fühlbar macht

Es iſt ein Beweis für die Stetigkeit und die trefflichen
alten Ueberlieferungen der engliſchen Staatskunſt daß
die Londoner Machthaber welcher Parxtei ſie auch an
gehörten die Politik der überſeeiſchen Stützpunkte durch
die Jahrhunderte unentwegt und ſtets zielbewußt durch
geführt haben Jhr entſprechend haben ſie es verſtanden
Deutſchland den Erwerb ſolcher Stationen auf dem Wege

wird verlautet weder von Entrüſtungsgeſchrei noch von
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nach Afrika unmöglich zu machen Nur in Oſtaſien und
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ichen Portugal vollkommen die Sag

den deutſchen Feſtſetzungen in Afrika abgefunMan iſt in England ſeit mehr als hundert de v
wöhnt alle überſeeiſchen Gebiete als Englands gutem
Willen unterworfen zu betrachten Iſt doch Frankreich
ſeit langem nichts mehr als ein Vaſall Englands unskönnte gegen deſſen ernſtlichen Willen kein Sie ſeines

überſceiſchen Beſitzes auf die Länge behaupten Sind
doch Holland Belgien und Portugal noch viel mehr in
ſeiner Hand n iſt in London offenbar von Anfang
an entſchloſſen geweſen auch Deutſchland in keine andere

e kommen zu laſſen Dazu war es aber nötig ihm
eine dauernde militäriſche Behauptung ſeiner Kolonien
e zu machen Dieſes Ziel wurde erreicht indem
man inderte ſich ſichere Eiappenſtraßen nach Afrika
zu ſchaffen

aß England das ſeine Seemachtſtellung im Welt
kriege w o bedeutend verbeſſert hat im Frieden an

früheren bewußten e rn erſt recht feſt
alten wird liegt demnach auf der Hand Solange nicht

die Staaten auf ihren wahren Vorteil beſinnen und
3danltig von Englands Vormundſchaft ſich befreien iſt
an ein Ende der engliſchen Weltherrſchaft nicht zu den
ken Die einzige Möglichkeit mit Englands Meer
tyrannei fertig zu werden beſteht in einer Verbindung
der wichtigſten darunter leidenden Staaten Wenn
Deutſchland in dem ihm aufgenötigten Weltkriege ſiegt
und ſeine Stützpunkte in überſeeiſchen Gebieten zurüd
gewinnt dient es ebenſo dem Wohle Ler neutralen Stag
ten wie ſeinem eigenen Alle Staaten die nicht völlig
in Englands Gewalt geraten wollen müßten daher in
ihrem eigenſten Jntereſſe Deutſchland bei ſeinem Ringen

unterſtützen zKriegsallerlei
Ein Vielſeitiger

Der Schauplatz der folgenden Szene die ein Schla
licht auf die Sucht der Franzoſen wirft für ihre Sa
Freunde zu werben iſt die Terraſſe eines Pariſer Kaffeer auf der ſich wie einem eben eintretenden
Gaſt und dem zu ſeiner Bedienung herbeieilenden Kell
ner das folgende Zwiegeſpräch entwickelt

Der Gaſt Nun Freund jetzt ſind Sie wohl ganz
zrfrieden nachdem Jhr Vaterland auf die Seite der
Verbündeten getreten iſt und Sie dadurch in die Lage
kommen an Zem großen Kampf für Freiheit und Recht
teilzunehmen

er Kellner Mein Land Welches Land meinen
Sie

Der Gaſt Ja waren Sie vorige Woche nicht noch
Rumäne und habe ich Jhnen nicht gerade deshalb be
ſonders 2 Trinkgelder e h

Der Kellner Ja ich bin Rumäne ohne es zu ſein
genau wie ich i Spanier bin

WaDer Gaſt Was ſoll das heißen Wechſeln Siedenn Jhre Katlengutat wie man ſein Hemd wechſelt

Der Kellner Das nicht gerade aber ich bin grund
ſätzlich neutral und ich halte mehr als alle anderen auf
dieſe Neutralität die mich inſtand ſetzt in Frankreich
reichlich Geld zu verdienen Jch war vergangene Woche
Rumäne wie ich vor dem Kriege Belgier war Dann
habe ich mich für Jtalien erklärt was mich wiederum
nötigte am Tage an dem auch dieſes Land mobil maqhte
als Grieche aufzutreten Damals erfreute ſich Griechen
land hier noch einer Gunſt die es ſeither Gott ſei es

eklagt verloren hat Jch ſah ein daß es für mich am
keſten wäre wenn ich Rumäne würde Das bin ich
denn auch ſeit einem Jahre und Sie müſſen zugeben
daß ich als Rumäne meine Schuld eit getan habe

Der Gaſt z Wer oſhließtich müſſen Sie doch irgend
ein Vaterland haben

Der Kellner Selbſtverſtändlich das habe ich auch
aber ich werde mich ſchwer hüten davon viel Aufhebens
u machen Man wäre am Ende fähig mich in ein

Konzentrationslager zu ſtecken Was wünſchen
der Herr

Dänemark 1807 und heute
Aalborg Stiftſtidende ſchreibt Jn Deutſchland iſtvon Dr J Goegtze ein Buch erſchienen England

Dänemark und Griechenland Der Verfaſſer gibt nach
däniſchen Quellen eine intereſſante Darſtellung des en g
liſchen Ueberfalls auf die däniſſche Flotte im
Jahre 1807 Manche Zitate würden ſich lohnen ab
gedruckt zu werden e man muß ſich ja hüten alten

roll wieder aufzufriſchen tSelbſtredend dal Goetze ſein Buch nicht aus Liebe
u den kleinen Staaten geſchrieben ſondern um England

o uſtellen Trotzdem gibt das Buch uns Dänen
Während des ganzen Krieges hat die deutſche

denken diereſe in viel höherem Grade als die däniſche die
r die England gegen die nordiſchen
Staaten begangen hat und die ihren Gipfelpunkt in dem
Abbruch e freien Verbindun zwiſchen Jsland und
dem übrigen Teil des däniſchen Landes fanden unter
ſtrichen Run ſſt es natürlich unſere Sache wie wir
uns mit der engliſchen Kontrolle abfinden Auf der
anderen Seite aber richten ſich die Deutſchen nach ihrer
eigenen Auffaſſung Bekommen ſie den Eindruck da
wir Englands Vaſallen ſind ſo werden ſie uns dana
Feganvefs Es gibt in Deutſchland Elemente die Luſt
verſpüren an 1807 zu erinnern und behaupten daß
dieſes hiſtoriſche Drama jetzt mit der gleichen Moti
vierung wiederholt werden könnte jedoch mit anderer

ollenbeſetzungs Jſt a of Gefahr nicht nahe bevorſtehend ſo gibt
es doch genug Zeichen die uns ernſter ſtimmen rühg
Englands immer ſchärfer werdende kontro r
ſcharfe Sprache des deutſchen Regierungsorgans und der
geheimnisvolle Zwang der Vereinigten Staatenimmer noch möglich daß unſer Fer Tanz um r

goldene Kalb durch fremde r e
wird ob nun die feindliche Flotte bei ſing ge
oder bei St Thomas auftaucht Die Großmächte können
ſich ſagen wenn wir Dänemark nicht zwingen riskieren

wir daß ein andexer ſich den Vorteil nimmt derWir könnten heroiſch ſein wie die Bee ode
auch vhne Scham klug wie die Griechen m e
aber wäre es wenn uns eine ſolche Wahl erſpart blei
würde Hierzu können wir r wenn wirruhig verhalten und nicht die eine vrefae
durch unredlichen Handel die andere durch höhnende
Worte kränken

Kriegshumor
Segxejflich Warum biſt du denn eigentlich gar

wütend Kein Wunder J tte heute d
Pech eine Ente mit dem Auto zu rfahren z
nicht genug daß ich zehn Mark Schadenerſatß bezablen
mußte ich mußte auch was mich am meiſten ärgert

ür eintauſendfünfhundertFleiſchkarten abgeben Fl Bl
Ach ſo Lehrer Wenn ich mich auf meinenger delle das Blut in den Kopf Warum t

z das Umge ehrte der Fall wenn ich auf mein
üßen ſtehe S üäler Weil weil weihre Füße nicht leer ſind Herr Lehrer

Siegeszuverſicht Um den engliſchen Truppen Mut
u a ffenſive zu nagen läßt
eeresverwaltung Bädekler an die Tverteilen l Fl Sie
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